
Boris von Heesen stellt Buch vor:
Diese Kosten verursachen Männer

Wolfsburger initiative „femCircle“ organisierte die lesung im schloss

duktion imWerk jedochnicht be-
einträchtigt gewesen. Eine Fach-
firma habe den Tierkadaver und
das Nest entfernt.

Naturfotograf Oliver Clavee
ausWolfsburghatte das Storchen-
paar vor Kurzem abgelichtet und
neben dem Naturschutzbund
(Nabu) unsere Zeitung kontak-
tiert. Während das Weibchen
gern eine Nisthilfe auf einer Wie-
se in unmittelbarer Nähe genutzt
hätte,wähltedasMännchen tragi-
scherweise den Strommast als
Brutplatz. Offenbar hatte dassel-
be Storchenpaar dort schon im
Vorjahr vier Jungvögel großgezo-

gen, wie Michael Kühn vom
Wolfsburger Nabu auf Anfrage
unserer Zeitung erklärt hatte. Das
Nest wurde entfernt. Trotz Ver-
grämungsmaßnahmen hatte sich
das Storchenpaar nun eine noch
gefährlichere Stelle auf dem Mast
gesucht. Volkswagen hatte die
Entfernung des Nests in Abstim-
mung mit der Naturschutzbehör-
de in die Wege geleitet, wie aus
einer Antwort auf Anfrage unse-
rer Zeitung hervorgeht. DieHoff-
nung, dass sich das Storchenpaar
noch auf einen ungefährlicheren
Nistplatz einigen würde, erfüllte
sich leider nicht.

Gefährlicher Brutplatz: ein storch ist an einem stromschlag ge-
storben. Foto: Boris BAscHin

Wolfsburg. Wie gefährlich der
Nistplatz eines Storchenpaares
auf einem Strommast am VW-
Werk war, hat sich leider bewahr-
heitet: Eines der Tiere ist einem
Stromschlag erlegen. „Vor Kur-
zem hat einer der beiden Störche
einen Erdschluss – Berührung
des 110-Kilovolt-Leiterseils bei
gleichzeitiger Berührung des
Stahlbaus desMastes – verursacht
und dabei einen tödlichen Strom-
schlag erlitten“, teilte ein VW-
Sprecher mit. Der Erdschluss sei
im Stromnetz spürbar, die Pro-
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Wolfsburg. Männliche Gefäng-
nisinsassen und Wirtschaftskri-
minalität: Männer verursachen
hoheKosten.Wie diese genau be-
ziffert sind, weiß Autor Boris von
Heesen. Im Jagdsaal des Wolfs-
burger Schlosses las er aus seinem
Buch „Was Männer kosten – Die
hohen Kosten des Patriarchats“
vor. DieVeranstaltungwurde von
der Wolfsburger Initiative „fem-
Circle“ organisiert und durch das
Förderprogramm „Demokratie
Leben“ der Stadt Wolfsburg fi-
nanziert. Die Lesung war zudem
Teil des 8. März Bündnisses der
Stadt Wolfsburg, unter welchem
eine Vielzahl von Veranstaltun-
gen anlässlich desWeltfrauentags
gebündelt wurden.

JohainaWestphalMartínez be-
grüßte als Organisatorin der Le-
sung und Mitgründerin des fem-
Circles die Gäste. Der femCircle
ist eineWolfsburger Initiative für
Feminismus und Gleichberechti-
gungdes gemeinnützigenVereins
Institut für Zukünfte.

Der Autor Boris von Heesen
stellte sich als „Spezialist für ge-
sundeundprogressiveMännlich-
keit“ vor. In seinem Buch behan-
delt er dieMehrkosten, die für die
deutsche Gesellschaft durch toxi-
sches, männliches Verhalten ent-
stehen. „Es gingmir schon immer
um die Einzelschicksale, die ich
in meinem beruflichen Leben
miterlebt habe. Für mein Buch
habe ich versucht, diese Einzel-
schicksale immer im Blick zu be-
halten und dennoch eine Sprache
zu wählen, die unserer Gesell-
schaft geläufig ist – nämlich die
des Kapitalismus“, erläuterte von
Heesen zu Beginn der Lesung.
Diese Sprache des Kapitalismus
mündet in diversen Zahlen, die
der Autor in den einzelnen Kapi-

Storch stirbt durch Stromschlag
Trotz Vergrämungsmaßnahmen: Nistplatz auf einem strommast am VW-Werk

teln seines Buches detailliert auf-
schlüsselt.NachAngabendesAu-
tors verursachenMänner 63Mil-
liarden Euro jährliche Mehrkos-
ten im Vergleich zu Frauen.

„InmeinemBuch habe ich nur
solche Zahlen aufgenommen, die
durchStudienundQuellenbelegt
sind. Daher sind die 63 Milliar-
den Euro eine vorsichtig ge-
schätzte Untergrenze. Bei besse-
rer Studienlage würden wir si-
cherlich über noch höhereMehr-
kosten sprechen“, so der Wirt-
schaftswissenschaftler.

Auch weitere Werte, die der
Autor in der Lesung aufgriff,
sorgten für Staunen und nach-
denkliche Blicke unter den Gäs-
ten: So seien 94 Prozent der deut-
schen Gefängnisinsassen männ-
lich. Auch Wirtschaftskriminali-
tät werde vor allem vonMännern
ausgeübt. Und Männer führten
die Zahl der Verkehrstoten mit
großem Abstand an.

Die Ursache für viele dieser
Verhaltensweisen sieht der Autor
in den gesellschaftlichen Struktu-
ren, die überRollenbilder vermit-
teln, wie sich einzelne Mitglieder
der Gesellschaft zu verhalten hät-

ten. „Das Bild von Männlichkeit
begleitete uns alle von Kindheits-
tagen an“, erklärte von Heesen.
„In der eigenen Erziehung, in der
Schule, in Filmen, Literatur und
Werbung. Das Patriarchat, also
die gesellschaftliche Struktur, die
von Männern für Männer ge-
schaffen wurde, zieht sich durch
das gesamte Leben eines Men-
schen. Daher ist es so wichtig,
dass wir Lösungsansätze für alle
Lebensphasen entwickeln“, so der
Autor.

Als grundlegende Lösung
führt er das Aufbrechen von Rol-
lenstereotypen an sowie die Ein-
sicht vonMännern, dass sie durch
ihre gesellschaftliche Rolle einer-
seits Privilegien genießen, ande-
rerseits diese männlichen Stereo-
type auch zu Schattenseiten füh-
ren, dieMänner in ihrer individu-
ellen Entfaltung beschränken.
Ein weiterer Lösungsansatz sei
laut von Heesen ein digitaler
Gleichstellungsmonitor, in dem
die derzeit noch sehr zerstreuten
Studien zum Thema Gleichbe-
rechtigung gebündelt und für alle
Bürger verständlich dargestellt
würden. In Ergänzung schlägt

der Autor eine jährliche Presse-
konferenz der Bundesregierung
vor, in der prominent all jene
Kosten aufgezeigt werden, die
durch gesellschaftsschädigendes
männliches Verhalten entstün-
den. Zuletzt sprach sichBoris von
Heesen für eine Neuerzählung
von Feminismus aus. „Der Be-
griff des Feminismus ist inzwi-
schen derlei aufgeladen, dass er
bei vielenMännern reflexartig zu
einer Ablehnung führt, sich mit
demThema überhaupt auseinan-
derzusetzen. Daher ist es wichtig,
die feministische Bewegung als
das darzustellen, was sie ist: eine
Bewegung für Gerechtigkeit von
Menschengruppen, die aktuell
Ungerechtigkeit erleben“, erläu-
terte von Heesen.

„Diesen Ansatz, den feministi-
schen Begriff neu zu definieren,
empfinden wir als sehr wertvoll“,
sagt Johaina Westphal Martínez,
Mitgründerin des femCircles.
„Auch im femCircle legen wir
den Fokus darauf, uns für Gleich-
berechtigung für alle Menschen
einzusetzen. Daher ist für eine
gleichberechtigte Zukunft ent-
scheidend, auch Männer für die

Ziele des Feminismus zu gewin-
nen“, so Westphal Martínez.

Im Anschluss an die Lesung
hatten die Gäste die Möglichkeit,
Fragen an den Autor zu stellen
und Feedback zu geben. Es ent-
stand ein angeregter Austausch,
indemnichtnurderAutor aufdie
Fragen der Gäste einging, son-
dern auch die Gäste untereinan-
der ihre Sichtweisen teilten. Die
Fragen gingen von der eigenen
Verantwortung, sich gegen pat-
riarchale Strukturen einzusetzen
über den Leidensdruck, den auch
Männer unter den vermeintli-
chen Stereotypen von „Männ-
lichkeiten“ empfinden bis hin zu
der Feststellung, dass in den so-
zialen Netzwerken ein Rück-
wärtstrend hin zu veralteten Rol-
lenbildern, insbesondere bei Ju-
gendlichen, beobachtet werden
kann.

Der femCircle ist sehr zufrie-
den mit der Veranstaltung. „Es
war schön,dass sowohlFrauenals
auch Männer zu der Lesung ka-
men und angeregt diskutierten.
Denn Feminismus geht uns alle
an“, sagte Johaina Westphal Mar-
tínez.

Der Autor Boris von Heesen stellte sein Buch im schloss Wolfsburg vor. Foto: BrittA scHulze
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